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Liebe Seifhennersdorferinnen und Seifhennersdorfer,
am 20. Oktober war es endlich soweit: Der Burgsberg konnte 
nach langjähriger Bauzeit endlich feierlich eröffnet werden. Bei 
schönstem Herbstwetter konnten die Besucher gleich den 
Ausblick vom frisch sanierten Aussichtsturm genießen. In den 
letzten Jahren erfolgte durch einen grenzüberschreitenden 
Förderverein zusammen mit der Stadt Varnsdorf die Sanierung 
des zur Ruine verkommenen Bauwerkes, das jetzt in seiner 
alten Schönheit wiederhergestellt werden konnte. Als Vorreiter 
und langjährige Vereinsverantwortliche sind hier auf deutscher 
Seite Herr Roland Bibas und für die Tschechen Herr Jelinek 
besonders zu erwähnen. Dank ihres Engagements wurde hier 
der Weg bereits in den 90er Jahren geebnet.
Eine Reihe von Jubiläen und wichtigen Gedenktagen standen 
und stehen in Seifhennersdorf noch an: beispielsweise 50 Jahre 
Stadtrecht – 1974 erhielt Seifhennersdorf aufgrund seiner  
Größe und der leistungsfähigen Industrie das Stadtrecht. Mit 
rund 8.500 Einwohnern war es damit das größte Industriedorf 
der DDR. In diesem Jahr würde Bruno Paul seinen 150. 
Geburtstag feiern. Als bedeutender Architekt, Karikaturist und 
Designer hatte er durch seine zahlreichen Entwürfe für Möbel, 
Tapeten und Kleingerät sowie grafische Arbeiten international 
Bekanntheit erlangt. Ein Vortrag im Bulnheimschen Hof sowie 
eine wissenschaftliche Tagung Ende November in der               
Windmühle Seifhennersdorf beleuchten hier die Person und 
das Wirken des gebürtigen Seifhennersdorfers. Nach seinen 
Entwürfen wurde beispielsweise auch das Rathaus erbaut, das 
im nächsten Jahr 100-jähriges Bestehen feiert. Das Gebäude  
der Grundschule in Seifhennersdorf wird im nächsten Jahr  
ebenfalls 150 Jahre alt.   
Ich begrüße das Engagement einzelner Vereine und 
Institutionen sehr, diese Jubiläen zu feiern und eigens Veran-
staltungen zu organisieren. Ich bitte aber gleichzeitig um 

Verständnis, dass in Zeiten der vorläufigen Haushaltsführung 
von der Stadt Fingerspitzengefühl bei den Ausgaben – beson-
ders im freiwilligen Bereich – gefordert ist. Dazu zählen auch 
Veranstaltungen jener Art. Da die haushaltslose Zeit erst im 
September beendet worden ist und die Vorbereitung solcher 
Festveranstaltungen einer gewissen Vorlaufzeit bedürfen, sind 
solche Feierlichkeiten durch die Stadtverwaltung zunächst 
nicht organisiert worden. 
Am 2. November traf sich der neue Stadtrat mit der
Verwaltungsspitze und Rathausmitarbeitern zu einer Klausur 
im Ratssaal. Besonders freut es mich, dass sich die neue 
Kämmerin der Stadt Seifhennersdorf, Frau Jeremies, ebenfalls 
die Zeit genommen hat, an dieser Klausur teilzunehmen. Zu 
fünf Themenschwerpunkten fand ein offener und konstruktiver 
Austausch statt. Ich bin mir sicher, dass dieses Format eine 
Fortsetzung findet. Ich bedanke mich bei allen Klausur-              
teilnehmern ganz herzlich für ihre Zeit und ihre Bereitschaft, 
sich in ihrer Freizeit den wichtigen Themen Seifhennersdorfs zu 
stellen. 
Auch wenn es der eine oder andere noch nicht glauben mag: 
die Adventszeit rückt näher und mit ihr eine der schönsten 
Traditionen in unserer Stadt – der Weihnachtsmarkt. Am 1. 
Dezember lädt der Karaseks Naturmarkt rund um das Karasek-
museum und den Buhlnheimschen Hof zum Bummeln, Staunen 
und Genießen ein. Im Ratssaal des Rathauses wird in diesem 
Jahr auch erstmals wieder das 1. Türchen des Lebendigen 
Adventskalenders geöffnet. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Besu-
cher und einen wunderschönen 
Auftakt in die Adventszeit!

Herzliche Grüße Ihre

©Foto: Stefan Richter

Blick vom Jentschberg
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Das Einwohnermeldeamt informiert

Einwohnerstatistik
Einwohnerbestand zum 31.10.2024	 3.715
Zuzüge	 10
Geburten	 0
Wegzüge	 11
Sterbefälle	 1

Die Kreisverwaltung informiert

Das Errichten von Gartenbrunnen
„Hauptsache, man ist unabhängig…“
Der Wunsch nach unabhängiger (Brauch-) Wasserversor-
gung war vor dem Hintergrund der ungewöhnlich 
trockenen Jahre 2018 und 2019 von einer Vielzahl von 
Bürgerinnen und Bürgern zu hören, die sich zum Bau eines 
Gartenbrunnens entschieden haben.
Wenn Sie einen Brunnen bohren lassen wollen, beachten 
Sie bitte Folgendes:
•	 Das Bohren und Einrichten eines Brunnens erfordert 

eine Anzeige bei der Unteren Wasserbehörde des 
Landkreises Görlitz. Diese muss einen Monat vor
Beginn der Bohrung erfolgen.

•	 Beauftragen Sie mit der Bohrung eine zertifizierte 
Fachfirma. Diese übernimmt i. d. R. die fristgerechte
Anzeige bei der Unteren Wasserbehörde. Diese Firmen
sind gut geschult, achten beim Bohren auf den 
Grundwasserschutz und kennen mögliche Genehmi-
gungspflichten. Vergeben Sie keine Aufträge an 
Brunnenbaufirmen, die ohne Rechnung oder nur
gegen Barzahlung arbeiten. Sie sind als Bauherr in 
derartigen Fällen haftbar für die Handlungen des 
Brunnenbauers. Auch können Sie auf die Firma zurück-
greifen, falls der Brunnen dann nicht wie gewünscht
funktioniert.

•	 Grundwasser z. B. für den Hausgarten oder für andere 
haushaltsübliche Zwecke darf nur in einer Menge bis 
unter 2.000 m³ pro Jahr erlaubnisfrei entnommen
werden. Soweit das Grundwasser nicht nur zur Bewäs-
serung des eigenen Gartens genutzt werden soll,
sondern auch anderen zur Verfügung gestellt, in
größeren Mengen, gewerblich oder als Trinkwasser
genutzt werden soll, sind weitere Anforderungen zu 
erfüllen. Meist ist dann zusätzlich eine wasserrechliche 
Erlaubnis erforderlich. Grundwasserentnahmen in 
Trinkwasserschutzgebieten oder altlastenbetroffenen 
Flächen sind in der Regel unzulässig.

•	 Nicht nur das Bohren eines Brunnens, auch der erforder-
liche fachgerechte Rückbau nach Ende der Nutzung, 
sollte in Ihrer Kostenkalkulation enthalten sein.

Der Herbst 2022 mit ungewöhnlich 
milden Temperaturen und sehr 
geringen Niederschlagsmengen 
(deutlich unterhalb des langjährigen 
Monatsmittels) führte uns vor 
Augen, dass Wasserressourcen nicht 
unendlich sind. Es ist zu bezweifeln, 
ob das momentan noch anhaltende, 
relativ feuchte Jahr überhaupt in der 
Lage sein wird, allein die Nieder-
schlagsdefizite aus dem Herbst 2022 
auch nur annähernd auszugleichen. 

Die Bauverwaltung informiert

Hausnummern gut sichtbar anbringen
Die Stadt Seifhennersdorf weist darauf hin, dass Eigen-
tümer verpflichtet sind, ihr Haus mit der zugeteilten 
Hausnummer gut sichtbar zu versehen.
Wo soll die Hausnummer platziert werden?
Ihre Hausnummer sollte immer auf der Seite Ihres Hauses 
stehen, die zur Straße zeigt. Wenn Sie Ihr Haus von der 
Straße aus nicht sehen können, muss die Hausnummer auf 
Ihrem Briefkasten angebracht sein. Sie können auch ein 
Hausnummernschild verwenden.
Sie sollten auch sicherstellen, dass die Nummer aus jedem 
Winkel sichtbar ist.
In Notfällen können so Polizei, Feuerwehr, Notärzte und 
Krankenwagen die Adressen schneller finden.
Auch den Postzustellern erleichtert dies die Arbeit.

Der Trend sinkender Grundwasserstände wird voraussicht-
lich auch weiterhin anhalten.
Wenn Sie also einen Brunnen haben: Nutzen Sie das uns 
zur Verfügung stehende Grundwasser maßvoll.
Im Übrigen weist die Untere Wasserbehörde darauf hin, 
dass die Allgemeinverfügung des Landratsamtes zur Unter-
sagung von Wasserentnahmen mittels Pumpvorrich-
tungen, am 21. Juli 2022 in Kraft getreten, bis auf Widerruf 
gilt. Daher ist die Allgemeinverfügung weiterhin in Kraft. 
Hier richtet sich das Entnahmeverbot nach der Wasserfüh-
rung in den Oberflächengewässern. Bei Unterschreiten 
eines festgelegten Wertes an einem Bezugspegel ist die 
Entnahme untersagt. Jeder Gemeinde ist ein Bezugspegel 
zugeordnet.

Untere Wasserbehörde Landkreis Görlitz

Nachruf Sigrid Querhammer (geb. Müller)
Am 29. September 2024 ist Frau Sigrid Querhammer, geb. 
Müller nach kurzer schwerer Krankheit verstorben.
Frau Müller hat als evangelische Christin die friedliche 
Revolution in Seifhennersdorf engagiert mitgestaltet und 
viele Jahre als Stadträtin unterstützt. Beruflich war sie 
jahrelang im CVMJ tätig und hat auch da mit Rat und Tat 
die Region vorangebracht.
Spät hat Frau Müller ihr privates Glück und ihren neuen 
Lebensmittelpunkt an der Ostsee gefunden. 
An dieser Stelle möchten wir an sie erinnern und ihr die 
Ehre erweisen.

Hinweis auf die amtlichen Bekanntmachungen 
Für diejenigen, die keinen Zugang zum Internet haben, bestehen 
folgende Möglichkeiten, Kenntnis über den Inhalt der Bekannt-
machungen zu erhalten:
- Einsichtnahme in die Bekanntmachung zu den bekannten  

Sprechzeiten im Rathaus,
- eine gedruckte Version des Seifhennersdorfer Amtblattes

ist in der Bibliothek oder beim Tourismusbüro im Museum 
kostenfrei erhältlich.
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Die Kämmerei informiert

Unsere Freiwillige Feuerwehr

19.10.24 – (Ersatz-)Ausflug auf den 
Jeschken (Liberec/CZ)

Eigentlich wollte unsere Jugendfeuerwehr, am 10.08.24, eine 
kleine Schlauchboottour auf der Neiße unternehmen. Doch 
leider sagt uns der Schlauchbootverleih in Hirschfelde zwei 
Tage vor der Veranstaltung ab. Grund: zu wenig Wasser. So 
verschoben wir den Termin auf den 19.10.24, in der Hoffnung, 
dann mehr Wasser unterm Boot zu haben. Doch es kam wieder 
anders. Denn nur einen Tag vorher kam die erneute Meldung 
aus Hirschfelde: zu wenig Wasser im Fluss. Wirklich bitter.
Ganz spontan wurden unsere Mitglieder abgefragt, ob jemand
Lust auf eine Wanderung auf den Jeschken hat. So trafen sich 
am darauffolgenden Tag sechs Wandermutige und zwei 
Betreuer am Bahnhof Seifhennersdorf. Von dort ging es 
zunächst per SEV nach Varnsdorf, und von dort weiter per Zug 
nach Liberec.
Bei unserer Ankunft, gegen 10:30 Uhr, erblickten wir eine 
Fahrzeugausstellung der Bahnfeuerwehr in Liberec, sodass wir 
dort spontan einen Besuch abstatteten. Nach einer kleinen 
Besichtigung lud man uns ein, eine Runde mit einem Schiene - 
Straße - Logistikfahrzeug mitzufahren. Das war natürlich mal 
was anderes, denn wann kann man schon mal mit einem Lkw 
auf der Schiene mitfahren?  

Anschließend fuhren wir mit der Straßenbahn bis an den Fuß 
des 1.012m hohen Jeschken, um von dort aus zu Fuß gen Gipfel 
zu starten. Wir wählten den nördlichen Weg für bergauf und 
den südlichen später für den Abstieg. Nach rund 3,5 Kilome-
tern, standen wir 12:50 Uhr vor dem markanten Turm auf dem 
Gipfel. Natürlich sollte es nicht gleich wieder bergab gehen. So 
drehten wir eine Runde, um die Aussicht in alle Richtungen zu 
genießen, bevor es zum Mittagessen ging. Natürlich im Restau-
rant des Berghotels. 
Erst kurz vor 15 Uhr machten wir uns wieder auf den Rückweg. 
Nun allerdings den längeren südlichen Weg von etwa 4,5 Kilo-
metern. Dabei passierte man auch die Skipisten, wo man sich 
schon fragt, wie mancher an diesen steilen Strecken unten heil 
ankommt. Denn selbst zu Fuß war der Weg nicht ohne. Unter-
wegs machten wir dann auch noch einen kurzen Stopp an der 
Skischanze, bevor alle kurz vor 17 Uhr wieder an der Straßen-
bahnstation standen. Von dort aus ging es zurück zum Liberecer 
Bahnhof, wo 17:30 Uhr unser Zug zurück nach Seifhennersdorf 
abfuhr.

FF-Facebook

Das Hauptamt informiert

SachsenEnergie stellt der Stadt Seifhennersdorf 
Elektroauto zur kostenlosen Nutzung zur Verfügung
SachsenEnergie übergibt der Stadt Seifhennersdorf ein 
Elektroauto des Typs VW e-up! zur kostenlosen Nutzung für 
die Dauer eines Jahres. Die Übergabe fand am 23. Oktober 
2024 statt. Ziel dieser Kooperation ist es, die Elektromobi-
lität im ländlichen Raum weiter voranzubringen und die 
Stadt bei ihren täglichen Aufgaben klimafreundlich zu 
unterstützen. 
Mit dem zur Verfügung gestellten Elektrofahrzeug können
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Seifhenn-
ersdorf nun ihre Dienstfahrten umweltfreundlicher 
gestalten. Elektromobilität ist ein wesentlicher Baustein der 
nachhaltigen Strategie von SachsenEnergie und deshalb 
unterstützt das Unternehmen auch Kommunen, wie die 
Stadt Seifhennersdorf. Der kompakte VW e-up! überzeugt 
mit einer Reichweite von bis zu 260 Kilometern und eignet 
sich ideal für kurze und mittlere Strecken im Stadtgebiet 
und der Umgebung.
Die Stadtverwaltung Seifhennersdorf plant, das Fahrzeug 
für verschiedenste Zwecke einzusetzen, darunter soziale 
Fahrten, Behördengänge und andere kommunale Aufgaben. 

Bürgermeisterin Mandy Gubsch betont: „Das Fahrzeug 
bietet uns nicht nur die Möglichkeit flexibler und effizienter 
zu arbeiten, sondern erlaubt den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadtverwaltung die Alltagstauglichkeit 
eines E-Autos selbst zu erproben und zu erleben. Wir 
danken Sachsen-Energie für diese wertvolle Unterstüt-
zung.“
Mit der Bereitstellung von Elektrofahrzeugen für Kommunen 
möchte SachsenEnergie das Thema Elektromobilität greif-
barer und alltagstauglicher machen. Die Partnerschaft mit 
der Stadt Seifhennersdorf ist ein weiteres Beispiel für das 
Engagement des Unternehmens, die Energiewende in 
Sachsen aktiv zu fördern.

Ab dem 01. November 2024 wird die Stelle Amtsleiter für 
Finanzen und Bau (Kämmerin) neu besetzt. Frau Jeremies 
konnte sich in den Bewerbungsgesprächen gegenüber 
weiteren Bewerbern erfolgreich behaupten. Sie hat die 
notwendigen Qualifikationen und Erfahrungen, da sie 
bisher diese Tätigkeit in der Stadt Bischofswerda ausgeübt 
hat.
Die Bürgermeisterin und die Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung sowie der Stadtrat freuen sich sehr auf eine erfolg-
reiche und langwierige Zusammenarbeit und wünschen viel 
Kraft und Erfolg bei der Bewältigung der bevorstehenden 
Aufgaben.
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Stadtverwaltung Seifhennersdorf

Stadtverwaltung
Bürgermeisterin – Frau Gubsch
 bgm@seifhennersdorf.de
Sekretariat 
 sekretariat@seifhennersdof.de	  03586 4515-10
Hauptamt 
 hauptamt@seifhennersdorf.de	  03586 4515-32
Ordnung/Sicherheit  
 ordnung@seifhennersdorf.de	  03586 4515-12
Meldestelle  
 meldestelle@seifhennersdorf.de	  03586 4515-19
Gewerbe/Marktwesen    
 gewerbe@seifhennersdorf.de	  03586 4515-63
Kämmerer  
 finanzen@seifhennersdorf.de	  03586 4515-13
Kasse  
 kasse@seifhennersdorf.de 	  03586 4515-21
Steuern
 steuern@seifhennersdorf.de	  03586 4515-31
Bauverwaltung 
 bau@seifhennersdorf.de 	  03586 4515-28
Liegenschaftsverwaltung  
 liegenschaften@seifhennersdorf.de	  03586 4515-18  
Bauhof  
 bauhof@seifhennersdorf.de	  0174 3461302  

Anschrift
Stadtverwaltung Seifhennersdorf
Rathausplatz 1, 02782 Seifhennersdorf
Tel.: 035866 4515-0
Fax: 03586 4515-45
E-Mail: info@seifhennersdorf.de
Internet: www.seifhennersdorf.de

Öffnungszeiten & Sprechzeiten
Dienstag		 09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag		  09:00 – 11:00 Uhr
Sprechstunde der Bürgermeisterin: (Anmeldung erforderlich)
19. November 2024, 15:30 – 17:30 Uhr
17. Dezember 2024, 16:00 – 18:00 Uhr

Für den Notfall
Feuerwehr / Rettungsdienst 	  112
IRLS Ostsachsen
Allgemeine Erreichbarkeit	  03571 19296
Anmeldung Krankentransporte	  03571 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	   116 117
Erreichbarkeit:
Mo, Die und Do	 19:00 – 07:00 Uhr
Mi und Fr	 14:00 – 07:00 Uhr
Sa und So	 00:00 – 24:00 Uhr

Polizei	  110
Polizeirevier Zittau-Oberland	  03583 62-0
Polizeistandort Seifhennersdorf	  03586 76690
Bundespolizeiinspektion Ebersbach	  03586 76020

Sachsen Energie Störungsstelle                                                       
Erdgas	  0351 50178880
Strom	  0351 50178881

Wasserversorgung – Störungshotline                                            
Während der Geschäftszeiten	  03583 7737-0
Trinkwasser SOWAG	  0171 6726998
Abwasser	  0172 3735514

Öffnungszeiten
Bibliothek im Erdgeschoss des Rathauses
 bibliothek@seifhennersdorf.de     	  03586 451517
Dienstag 	 09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag	 09:00 – 11:00 Uhr

Touristinformation / Karasekmuseum, Nordstr. 21a
 tourismus@seifhennersdorf.de     	  03586 451567
www.karaseks-revier.de 
Di – Do	 10:00 – 12:00 Uhr & 
	 13:00 – 16:00 Uhr
Fr	 10:00 – 12:00 Uhr
So	 13:00 – 16:00 Uhr
An Feiertagen evtl. geänderte Öffnungszeiten. 
Sprechzeiten Bürgerpolizist – Michael Fechler
 	michael.fechler@polizei.sachsen.de	   
 	0172 5456693
Freitag 09:00 – 10:00 Uhr Rathaus oder Wochenmarkt

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst                                     
Aktueller Überblick unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de
(Button „Notfalldienste“ anklicken und gewünschte Gemeinde auswählen)

Unter www.zahnarzt-notdienst.de steht eine bundes-
weite Datenbank für die Suche nach zahnärztlichen 
Notdiensten zur Verfügung. Patienten mit Zahnproblemen 
können dort durch die Eingabe ihres Ortes oder der jewei-
ligen Telefonvorwahl herausfinden, welcher Zahnarzt am 
gewünschten Tag Notdienst hat. Der Service steht kosten-
frei zur Verfügung. Es werden alle verfügbaren Notdienste 
angezeigt und ständig aktualisiert.

Dienstbereitschaft Apotheken                                            
Aktueller Überblick unter 
www.aponet.de/apotheke/notdienstsuche 
PLZ oder Ort eingeben und unter dem Button 
„Erweiterte Suche“ das konkrete Datum eingeben.

Hospizdienste                                                                                 
Ambulanter Hospizdienst                	  03563 794269
Lessingstraße 16, 02763 Zittau
Stationärer Hospizdienst                     	  035873 362060
Comeniusstraße 12, 02747 Herrnhut
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Grenzland-Haus

Liebe Leserinnen und Leser des Seifhennersdorfer Rundblicks,
schon wieder ist ein Monat rum und schon wieder halten Sie
eine neue Ausgabe in den Händen. Auch von uns soll es wieder 
Informationen geben, vom Grenzland-Haus und zu Angeboten 
für Senioren und alle Interessierten allgemein. 
Das Wetter ist 
herbstlich schön und 
wie immer im Herbst 
fangen wir an, uns 
Gedanken über Weih-
nachtsgeschenke zu 
machen. Da haben wir 
uns überlegt, wir 
verbinden unser 
nächstes Kaffeetrinken 
im Grenzland-Haus mit 
einem Sternebasteln. 
Schon haben wir 
Kleinigkeiten zum Verschenken und Spaß beim Basteln noch 
dazu. Wenn Sie Lust haben, kommen Sie gerne vorbei. Kurze 
Bestätigung per Telefon 03586-7071817 im Büro oder per Mail 
an info@grenzland-haus.de macht uns das Planen leichter, Sie 
können aber auch einfach so vorbeikommen.
Wir freuen uns, dass Frau Rausendorf trotz Ihres Ruhestandes 
auch in diesem Jahr wieder den Lebendigen Adventskalender 
organisiert. Es wäre schade gewesen, wenn diese schöne Tradi-
tion nicht weitergeführt worden wäre. Wir haben über die 
Jahre die Erfahrung gemacht, dass viele, manches Jahr auch 
sehr viele Besucher gekommen sind.
Wir sind am 07.12.2024 dieses Jahr dran und laden Sie daher
schon jetzt ein, uns an dem Tag um 17:00 Uhr besuchen zu 
kommen. Wir werden wie immer ein kleines Programm organi-
sieren und auf dem Hof ein Feuer machen. Natürlich werden 
wir auch einen Punsch und Glühwein ausschenken, den man 
beim Programm oder draußen am Feuer genießen kann.
Wenn die Tage kürzer und die Nachmittage dunkler werden, 
kann man sich die Zeit gut mit Konzerten vertreiben, die auch 
die Stimmung heben. Veranstaltungen aussuchen kann man 
jetzt wieder über die Internet-Seite der Stadt Seifhennersdorf  
https://www.karaseks-revier.de/veranstaltungen/index.php. 
Zum Beispiel am 22.11.2024 um 17:00 Uhr gibt es im Tradi-
tionshof Bulnheim einen Vortrag über die Zittwerke AG, einem 
Tarnunternehmen der Rüstung im zweiten Weltkrieg und am 
23.11.2024 um 15:00 Uhr gibt es eine Stollenverkostung in der 
Oberen Mühle in Seifhennersdorf. Schauen Sie doch mal auf 
die Veranstaltungs-Seite, bestimmt ist auch für Sie etwas dabei.
Kommen Sie gut durch den Herbst und bis bald,
Ihr Team vom Grenzland-Haus. 

Johanniter-Eck Seifhennersdorf

Eine Schifffahrt, die ist schön!
Das Johanniter-Eck in Seifhennersdorf 
organisierte mehrere Ausfahrten an den Berzdorfer See.
Für viele unserer Senioren ist schon die Fahrt zum Berzdorfer 
See ein Erlebnis mit Erinnerungen:
Sie beginnt über den Spitzberg, mit dem wunderschönen Blick 
zum Jeschken, vorbei an der Sommerrodelbahn in Oderwitz. 
Über Ruppersdorf geht es weiter Richtung Großhennersdorf 
mit der schönen Lindenallee, Bernstadt a.d. Eigen mit seinen 
Erdachsenbrunnen, entlang an der Pließnitz. Auch Tauchritz 
kennt man noch von früher mit den großen Gurkengewächs-
häusern. Und zu guter Letzt Hagenwerder mit seinem impo-
santen Schaufelradbagger, der bis 2001 im Einsatz war.
Das alles kennen die Senioren noch von früher. Verborgene 
Erinnerungen, von denen sie während der Fahrt erzählen, 
machen jede Ausfahrt zu einem besonderen Erlebnis auch für 
das Johanniter-Team.
Am See angekommen, liegt das Schiff „EMS Berzdorf“ im 
Hafen. Freundlich wird die Gruppe von der Crew und dem 
Kapitän begrüßt. Im klimatisierten Unterdeck gibt es ein Kaffee-
gedeck, die fast lautlose Fahrt über den See genießen die 
Senioren sehr.
Über Lautsprecher gibt es immer wieder Informationen über 
die Geschichte des Sees und die Sehenswürdigkeiten. Senioren 
die gut zu Fuß sind, erkunden das Schiff und gehen aufs Deck.
Es gibt viel zu sehen und zu erzählen, da ist eine Stunde Schiff-
fahrt schnell rum. Ruhig und sanft legt das Schiff wieder im 
Hafen an.
Der Kapitän und seine Crew verabschieden sich bei jedem 
Passagier und wünschen noch einen schönen Tag.
Ein erlebnisreicher Tag mit vielen Eindrücken geht zu Ende.
Toll das es so etwas in unserer Region gibt! Danke an die Crew 
der EMS-Berzdorf!

Vorfreude, schönste Freude – das Friedenslicht aus 
Bethlehem kommt nach Seifhennersdorf
Als Botschafter des Friedens reist das Licht aus Bethlehem seit 
1986 durch mittlerweile mehr als 25 europäische Länder und 
verkündet die Geburt Jesu.
Jahr für Jahr verteilt auch die Johanniter-Jugend im Kreisver-
band Görlitz das Friedenslicht u.a. in Kitas und Pflegeeinrich-
tungen. Wir freuen uns schon sehr darauf, die Jugendlichen
am 17.12. im Johanniter-Eck Seifhennersdorf zu begrüßen:
Wir singen Weihnachtslieder und bekommen das Friedenslicht 
überreicht.
Spendenkonto: Johanniter Kreisverband Görlitz, 
Bank für Sozialwirtschaft, IBAN: DE57 3702 0500 0020 1484 31, 
Betreff: „Johanniter-Jugend“

© Text: Maria Tschanter Foto: Bianca Riedel-Donath
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50 Jahre Stadtrecht für Seifhennersdorf
1974 erhielt die Gemeinde Seif-
hennersdorf als „größtes Indus- 
triedorf der DDR“ das Stadtrecht. 
Damals lag die Einwohnerzahl bei 
ca. 10.000. Seifhennersdorf hatte 
viele Betriebe, u.a. sechs Schuhfa-
briken, Nähereien, das Beklei-
dungswerk und nicht zu vergessen, 
wie wir es nannten „die Piano“ 
sowie Robur und Mageba. Damals 
entstand mit der Trumpf-Schuhfa-
brik die größte Herrenschuhfabrik 
der DDR.
Seifhennersdorf war auch vielen 
als Urlaubsort bekannt. Viele 
Gasthöfe, wie z.B. der Kretscham, 
die Linde, die Windmühle oder 
das Waldschlösschen waren 
Betriebsferienheim bzw. Ferien-
lager. Unser Silberteich und das Ferienlager daneben ist vielen 
heute noch in schöner Erinnerung.
Auch der Grenzübergang nach Warnsdorf hat zur Bekanntheit 
von Seifhennersdorf beigetragen. Von den „Staus“ zu Ferienbe-
ginn mal abgesehen.
Die Stadt hatte in allen Ortsteilen Nahversorger, dazu gehörten 
Bäcker, Fleischer sowie Lebensmittelhändler und trotzdem 
haben überdurchschnittlich viele Seifhennersdorfer ihrer 
Heimat den Rücken gekehrt. Ob vor oder nach der Wende 
spielt heute keine Rolle mehr. Gerade zur Wende war auch die 
Seifhennersdorfer Bevölkerung aktiv dabei, Veränderungen 
einzufordern und auch selbst zu gestalten.
Bei allen Herausforderungen, vor denen wir heute stehen, 
Seifhennersdorf ist eine kleine Stadt mit Potenzial. Wir haben 
viele Industriearbeitsplätze und mit C. Bechstein, Spekon, 
OLUTEX und Palfinger neben anderen ungenannten Unter-
nehmen viel positive Ausstrahlung, die durchaus unsere Stadt 
bekannt machen.
50 Jahre Stadt, eigentlich nicht lange, aber die Geschichte von 
Seifhennersdorf ist viel länger. Fügen wir durch unser Mittun 
noch viele Jahre Geschichte und gute Geschichten dazu.

© Text: Viola Martin-Mönnich, SachsenEnergie ©Foto: Kranich

Seifhennersdorfer Geschichten

© Text: Herbert Runge Foto: Rainer Döring

Breitband-Ausbau in Seifhennersdorf komplett
Der geförderte Breitbandausbau der SachsenEnergie – Tochter 
SachsenGigaBit in Seifhennersdorf ist abgeschlossen. Alle 200 
bislang unterversorgten Privat- und Gewerbeadressen in       
Seifhennersdorf sind bereits seit April dieses Jahres mit 
modernster Glasfasertechnik versorgt, was das Surfen mit 
Geschwindigkeiten von bis zu 1 Gb/s ermöglicht – ob privat 
oder beruflich. Insgesamt verlegte die SachsenGigaBit seit dem 
Baustart 2020 rund 50 Kilometer Glasfaser am Gewerbering, in 
der Gründel-, Nord-, Halbendorfer- und im Gewerbegebiet an 
der Bahnhofstraße.
Gemeinsam mit der Seifhennersdorfer Bürgermeisterin Mandy 
Gubsch nahm der Geschäftsführer der SachsenGigaBit, Jens 
Schaller, in der Windmühle Seifhennersdorf das Ortsnetz feier-
lich in Betrieb.
SachsenGigaBit-Geschäftsführer Jens Schaller: „Gerade in länd-
lichen Regionen der Oberlausitz wie hier in Seifhennersdorf ist 
eine hochleistungsfähige Glasfaser - Infrastruktur Herzstück für 
den wirtschaftlichen Erfolg und die Lebensqualität der 
Menschen vor Ort. Wir freuen uns, einen weiteren Beitrag für 
die Daseinsvorsorge im Landkreis Görlitz leisten zu dürfen und 
bedanken uns bei allen Projektpartnern und insbesondere bei 
der Stadtverwaltung Seifhennersdorf für die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit.“
Auch die Seifhennersdorfer Bürgermeisterin Mandy Gubsch 
freut sich über den erfolgreichen Projektabschluss: „Mit der 
Inbetriebnahme des Netzes in Seifhennersdorf werden bislang 
unterversorgte Privat- und Gewerbeadressen nun mit 
modernster Glasfasertechnik versorgt. Um als Kommune 
weiterhin attraktiv und lebenswert zu bleiben, brauchen wir 
diese zukunftsweisende Entwicklung. Jedes Unternehmen, 
jeder Verein, jede Schule, jede Behörde und auch jeder Haus-
halt benötigt inzwischen 
schnelles und zuverlässig 
anliegendes Internet, um an 
den Entwicklungen im 
Bereich der Digitalisierung 
teilhaben zu können. Ich 
danke allen Projektpartnern 
und den Fördermittelgebern 
für die Unterstützung in 
diesem Prozess.“

Feierliche Inbetriebnahme mit 
Vertretern der SachsenEnergie
Unternehmensgruppe und der 
Bürgermeisterin Mandy Gubsch

Über das Bundesförderprogramm Breitband
Die von Bund und Land im Rahmen des Bundesförderpro-
gramms Breitband geförderte Ausbauinitiative des zukunftsfä-
higen Glasfasernetzes bis in die Häuser richtet sich speziell an 
Adressen, bei denen Datenraten von weniger als 30 Mbit/s 
anliegen. Sie gelten damit als unterversorgt. Mit dem Ausbau 
sind dann bis zu 1.000 Mbit/s verfügbar. Informationen zum 
Ausbau gibt es online unter www.SachsenEnergie.de/internet
bzw. www.SachsenEnergie.de/gefoerderte-ausbaugebiete. 
Für interessierte Bürgerinnen und Bürger ist auch die kosten-
lose Hotline 0800 5075500 geschaltet.

Über SachsenEnergie / Geschäftsfeld Telekommunikation
SachsenEnergie ist der führende Infrastruktur-Betreiber in 
Ostsachsen und schafft gemeinsam mit dem Tochterunter-
nehmen SachsenGigaBit durch den Ausbau der Telekommuni-
kationsnetze die Basis für die digitale Zukunft der Region. Dabei 
werden nicht nur Ballungszentren erschlossen. Mit dem 
Anschluss auch kleinerer Ortschaften an die Datenautobahn 
sorgt SachsenEnergie dafür, dass sich gleichwertige Lebensver-
hältnisse in Stadt und Land entwickeln können.
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KINDER- UND JUGENDVEREIN 
SEIFHENNERSDORF e.V.
Tel. 03586/405483       03586/404741

Blockhaus im Naturheilpark
Kaffeekränzel für Senioren
Termin: 24.10.2024, 14:00 Uhr

Neue Teilnehmer bitte anmelden!

Veranstaltungen im Ort

Sonntag, 17. November 2024   
11:00 Uhr bis	 Martinsgansessen – Brunch
15:00 Uhr	 Windmühle Seifhennersdorf
		  Reservierung erforderlich!
Freitag, 22. November 2024 
17:00 Uhr	 Vortrag „Die Zittwerke AG“
		  Traditionshof Bulnheim
Samstag, 23. November 2024 
15:00 Uhr	 Stollenverkostung
		  Obere Mühle
Samstag, 23. November – Sonntag, 24. November 2024
		  Rassekaninchenschau
		  Karlihaus Seifhennersdorf
Freitag, 29. November 2024 
18:00 Uhr	 Gaukelfuhr – hist. Trink- und Gesellenlieder
		  Windmühle Seifhennersdorf 
		  Reservierung erforderlich!
Samstag, 30. November – Sonntag, 01. Dezember 2024
		  Rassegeflügelschau
		  Karlihaus Seifhennersdorf
Sonntag, 01. Dezember 2024  
		  Karaseks Weihnachtsmarkt
		  Parkplatz Karasek-Museum
		  Bulnheimscher Hof
		  Rathausfoyer
Freitag, 06. Dezember 2024 
15:30 Uhr	 Blutspende – DRK-Ortsverein  Sfhd.
		  Grundschule Seifhennersdorf
18:00 Uhr	 Gaukelfuhr – hist. Trink- und Gesellenlieder
		  Windmühle Seifhennersdorf
		  Reservierung erforderlich!
20:00 Uhr	 Christoph Reuter 
		  „Alle sind musikalisch! (außer manche)“
		  C. Bechstein VielHarmonie
Sonntag, 08. Dezember 2024
10:00 Uhr bis	 Sonntagsbrunch
14:00 Uhr	 Windmühle Seifhennersdorf
		  Reservierung erforderlich!
Dienstag, 10. Dezember 2024 
15:00 Uhr	 Lesecafé
		  Die Gäste lesen „Meine Lieblingsgeschichte“
		  Bulnheimscher Hof

Änderungen vorbehalten!
Mehr Informationen finden Sie unter www.seifhennersdorf.de

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Am großen Stein
Sonntag, 17. November 2024 
Christuskirche Leutersdorf
09:00 Uhr	 Abendmahls-Gottesdienst
		  Pfarrer Müller
Kreuzkirche Seifhennersdorf
10:30 Uhr	 Abendmahls-Gottesdienst
		  Pfarrer Müller 
Mittwoch, 20.Novemebr 2024 – Buß- und Bettag 
Kreuzkirche Seifhennersdorf
10:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst
		  Pfarrer Rausendorf und Frau Bannach
Sonntag, 24. November 2024 – Ewigkeitssonntag	
Christuskirche Leutersdorf
09:00 Uhr	 Gottesdienst
		  Pfarrer Rausendorf
Nikolaikirche Spitzkunnersdorf
09:00 Uhr	 Gottesdienst
		  Pfarrer Müller
Kreuzkirche Seifhennersdorf
10:30 Uhr	 Gottesdienst
		  Pfarrer Rausendorf
Sonntag, 01. Dezember 2024 – 1. Advent 
Kreuzkirche Seifhennersdorf
09:00 Uhr	 Festgottesdienst 	mit Kindergottesdienst
		  Pfarrer Rausendorf
		  Posaunenchor, Kantorei
Nikolaikirche Spitzkunnersdorf
10:30 Uhr	 Familien-Gottesdienst
		  Pfarrer Müller
Christuskirche Leutersdorf
10:30 Uhr	 Gottesdienst
		  Pfarrer Rausendorf
Sonntag, 08. Dezember 2024 – 2. Advent
Kreuzkirche Seifhennersdorf
16:00 Uhr	 Familien-Gottesdienst 
Nikolaikirche Spitzkunnersdorf
17:00 Uhr	 Konzert des Sängerbundes
Sonntag, 15. Dezember 2024 – 3. Advent
Christuskirche Leutersdorf
09:00 Uhr	 Gottesdienst
		  Anschließend Gottesdienst im Pflegeheim
		  Pfarrer Rausendorf
Kreuzkirche Seifhennersdorf
16:00 Uhr	 Weihnachtsliedersingen mit Kantorei und
		  Posaunenchor
Sonntag, 22. Dezember 2024 – 4. Advent
Kreuzkirche Seifhennersdorf
09:00 Uhr	 Gottesdienst 
10:00 Uhr	 Gottesdienst im Pflegeheim		
		  Pfarrer Rausendorf
Nikolaikirche Spitzkunnersdorf
10:30 Uhr	 Gottesdienst
		  Prädikant P. Stephan
		  Examensgottesdienst
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!Sehr geehrte Inserenten,
wir bitten um Einhaltung des

Redaktionsschlusses.
Später eingesandte Artikel

können leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
– Hanschur Druck –

Klausurtagung des Stadtrates und der -verwaltung
Am 02. November trafen sich die Stadträte von CDU und GfS 
und einige Mitarbeiter der Stadtverwaltung zu einer Klausurta-
gung, um die Schwerpunktaufgaben und mögliche Lösungsan-
sätze für das Jahr 2025 zu beraten. Moderiert wurde diese 
Klausur von Thomas Krusekopf aus Zittau. Er ist Unternehmer 
und erfahrener Kommunalpolitiker. Beide Handlungsfelder 
konnte er als Expertise in die Diskussion mit einbringen. Die 
Fraktionsvorsitzenden hatten sich in der Vorbereitung auf fünf 
Schwerpunkte geeinigt, die durch die Teilnehmer diskutiert 
wurden.
Zuerst stand das Personalstrukturkonzept und die Arbeitsfähig-
keit der Verwaltung auf der Tagesordnung. Dabei wurde festge-
stellt, dass es dringenden Handlungsbedarf gibt, eine arbeitsfä-
hige Struktur zu erstellen, die es vor allem den Mitarbeitern der 
Verwaltung ermöglicht, die Verantwortung für konkrete und 
abrechenbare Aufgaben zu übernehmen. Aus Sicht der Mitar-
beiter muss es schnellstmöglich gelingen die Überlastung in 
einzelnen Bereichen zu neutralisieren. In diesem Zusammen-
hang wurde den Mitarbeitern für ihr Engagement ein Lob und 
Dankeschön ausgesprochen. Bürger und Verwaltung sollten 
immer Respekt voreinander haben und füreinander da sein. Ein 
wichtiger Punkt für die Erhöhung der Effizienz der Verwaltungs-
arbeit bildet die Digitalisierung in vielen Bereichen. Dies muss 
zeitnah auch Einzug in die Arbeitswelt des Rathauses halten.
Im zweiten Schwerpunkt ging es um die Bauhof-Struktur und 
deren Aufgaben. Es wurde herausgearbeitet, dass es eine drin-
gende Notwendigkeit ist, alle Aufgaben zu analysieren und 
dabei zu prüfen, welche Aufgaben der Bauhof zukünftig noch 
selbst erledigen kann, welche Aufgaben extern vergeben 
werden und wo es auch Möglichkeiten der interkommunalen 
Zusammenarbeit gibt. Der Bauhof hat ein breites Betätigungs-
feld mit den Straßen, Wegen und Plätzen, bei denen die 
Einläufe und Laternen in Ordnung zu halten sind, die Grasmahd 
zu realisieren ist und darüber hinaus auch die einzelnen 
kommunalen Objekte durch die Hausmeister betreut werden 
müssen. Nicht zuletzt ist auch der Winterdienst zu benennen, 
der ebenfalls eine große Herausforderung darstellt. Die Technik, 
die für diese umfangreichen Arbeiten zur Verfügung steht, ist in 
vielen Fällen sehr veraltet und bedarf dringend einer Erneue-
rung. Dazu soll eine Arbeitsgruppe vorher klären, welche 
Aufgaben direkt beim Bauhof verbleiben können.
Im dritten Schwerpunkt ging es um einen Lösungsweg zur 
weiteren Betreibung unseres Wald- und Erlebnisbades „Silber-
teich“, das in diesem Jahr 22.000 Besucher verzeichnete und 
viel positive Resonanz von den Besuchern erhielt. Hier wurde 
herausgearbeitet, das dringend eine Prioritätenliste zur Abar-
beitung des Reparaturstaus erforderlich ist und dafür eine 
intensive Fördermittelrecherche notwendig ist. Es muss durch 
eine Arbeitsgruppe ein ganzheitliches Konzept für das Bad 
erstellt werden, bei dem eine neue Personalplanung genauso 
zu berücksichtigen ist, wie die Ertüchtigung des Camping-
platzes. Mit diesen Maßnahmen soll das Defizit, welches ein 
Freibad immer mit sich bringt, minimiert werden. Dazu könnte 
auch eine Kooperation mit Varnsdorf und Rumburk dienen.
Der vierte Schwerpunkt der Klausur war der Situation der 
Straßen, Brücken und der Straßenbeleuchtung gewidmet. Hier 
waren sich die Beteiligten einig, dass es dazu einer umfang- 
reicheren Aufarbeitung bedarf, wo es u.a. auch der Abklärung 
eingegangener Verpflichtungen bedarf. Dabei ist der Landkreis 
genauso wie das LASuV einzubeziehen.
Der letzte Schwerpunkt beschäftigte sich mit dem Haushalt 
2025, der im I. Quartal des nächsten Jahres erarbeitet werden 
soll. Je nach finanziellem Spielraum soll dann schwerpunkt-
mäßig mit ersten Projekten aus der angeschobenen Analyse 
begonnen werden. 
Als Resümee dieser Klausur kann festgehalten werden, dass wir 
vor schwierigen Aufgaben stehen, die es aber lohnt zu lösen, 
damit wir unsere Zukunft in unserer Heimat sichern.

Gottesdienste und Veranstaltungen der 
Kath. Pfarrgemeinde Leutersdorf
Pfarrer Dr. W. Styra
Kath. Pfarramt
Aloys-Scholze-Straße 4 
02794 Leutersdorf
Tel: 03586-386250 Fax: 03586-408534  
Mobil: 0152 54150752
Mail: Leutersdorf@pfarrei-bddmei.de
Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf: 
Di und Do 10:00 – 16:00 Uhr und nach Vereinbarung

Gottesdienstordnung Dezember 
Samstag	 17:30 Uhr	 Hl. Messe                 
			   Kath. Kirche in Oppach            
	 17:30 Uhr	 Wortgottesdienst       
			   Ev. Gemeinderaum in Großschönau   
Sonntag	 8:30 Uhr	 Hl. Messe                 
 			   Kath. Kirche in Ebersbach/Sa 
	 10:00 Uhr	 Hl. Messe                 
			   Kath. Kirche in Leutersdorf   
Wochentags Gottesdienste 
Dienstag	 18:00 Uhr	 Hl. Messe
			   Kath. Kirche Oppach
Mittwoch	 9:00 Uhr	 Hl. Messe 
			   18.12.24   Großschönau 
Donnerstag	 9:00 Uhr	 Hl. Messe                  
			   Kath. Kirche Ebersbach/Sa
Freitag	 18:00 Uhr	 Hl. Messe                 
			   Kath. Kirche Leutersdorf im Wechsel              
			   mit „St. Josef“ Kapelle Oderwitz 
			   lt. Vermeldungen
Besondere Gottesdienste	
Di 03.12.24	 18:00 Uhr	 Rorate Messe 
			   in Oppach
Do 05.12.24	 7:00 Uhr	 Rorate Messe 
			   in Ebersbach/Sa
Fr 06.12.24	 18:00 Uhr	 Rorate Messe 
			   in Leutersdorf
Fr 20.12.24	 18:00 Uhr	 Rorate Messe 
			   in Oderwitz      
Di 24.12.24	 16:00 Uhr 	 Krippenandacht 
			   in Leutersdorf
	 16:00 Uhr	 Christmette mit Krippenspiel 
			   in Oppach
	 22:00 Uhr	 Feier der Christnacht   
  			   in Leutersdorf
Mi 25.12.24	 10:00 Uhr	 Hl. Messe – 1. Weihnachtstag          
  			   in Ebersbach/Sa
Do 26.12.24 	 10:00 Uhr	 Hl. Messe 
  			   in Leutersdorf
Di 31.12.24 	 17:00 Uhr	 Jahresschlussandacht                        
			   in Ebersbach/Sa    
Mi 01.01.25 	 10:00 Uhr	 Hl. Messe zum Neujahr                    
                             	 in Leutersdorf
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Kita Querxenland

Oberland-Gymnasium

Spende von Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien an Kita Querxenland
Auch in diesem Jahr hat das Kindererholungszentrum Querxen-
land am 03. Oktober zum Oberlausitzer Familienfest einge-
laden. Neben vielen Vereinen und Gewerbetreibenden war 
auch die Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien mit ihrem 
Fliegenpilz-Maskottchen Winni mit einem Stand vertreten, an 
dem vielfältige Bastelarbeiten angeboten wurden (Stoffbeutel 
bemalen, Vogelhäuschen basteln). Die Einnahmen spendete 
die Sparkasse zum wiederholten Male der Kita Querxenland. 
Am 16. Oktober überreichte Frau Mühlan als Vertreterin der 
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien symbolisch den Scheck 
in Höhe von 87,82 € an die Leiterin der Kita Frau Sabine Herbig 
und den Geschäftsführer Herrn Thomas Lehmann. Die                                      
Kinder unserer Einrichtung 
können sich nun bald über 
neue Spielgeräte freuen. 
Im Namen unserer Quer-
xenland-Kinder und des 
gesamten Mitarbeiterteam 
bedanken wir uns recht 
herzlich bei den Mitarbei-
tern der Sparkasse und 
den großzügigen Spen-
dern.

©Text und Foto: Sabine Herbig

Schulen und Kitas

Energiecamp in Knappenrode: Eine Woche voller nach-
haltiger Projekte und praktischer Experimente
In der zweiten Herbstferienwoche fand ein Energiecamp statt,
bei dem Schüler der Junior - Ingenieur-Akademie-Gruppe der 8. 
und 9. Klassen des Oberland-Gymnasiums Seifhennersdorf die 
Möglichkeit hatten, sich intensiv mit der Energienutzung und 
Umwandlung auseinanderzusetzen. Die Woche war gefüllt mit 
spannenden Aktivitäten und praktischen Projekten.
Nach Ankunft aller Beteiligten wurde erstmal Quartier in der 
Waschkaue oder unter freiem Himmel bezogen und die Woche 
geplant. Die ersten beiden Tage beschäftigten wir uns mit 
Teambildung, Arduino, einem Programm, mit dem man Bewe-
gungssensoren und LED-Lichter programmieren kann und dem 
Thema Energie an sich. Während der ganzen Woche fanden 
verschiedene Workshops zu unterschiedlichen Themen statt. 
Im Sonnenenergie-Workshop wurden Solarplatten aufgebaut, 
die per Hand zur Sonne gedreht wurden, um stets maximale 
Sonnenstrahlung zu nutzen, um am Abend unsere Beleuchtung 
zu versorgen. Beim Flaschenzug-Workshop lernten wir, wie ein 
Flaschenzug funktioniert, indem wir eine Person mithilfe von 
zwei anderen an einem Baum hochzogen. 
Ein weiterer Workshop beschäftigte sich mit der Herstellung 
von Müsliriegeln, die ähnlich wie Kohlebriketts mit einer spezi-
ellen Presse geformt wurden. Im Flaschenraketen-Workshop 
bauten wir Raketen, die mit Teilen aus einem 3D-Drucker 
hergestellt wurden und anschließend gestartet werden 
konnten. 

Während des Camps ernährten 
wir uns durchgehend vegeta-
risch und kochten unser Essen 
jeden Tag am offenen Feuer, 
was die Gemeinschaft stärkte, 
und für eine besondere Atmo-
sphäre sorgte. 

Zum Ende des Camps machten wir einen Ausflug nach Rossen-
dorf ins Delta X-Labor. Dort erhielten wir eine Führung, die sich 
mit Magnetfeldern und Fluiddynamik beschäftigte. Wir durften 
selbst an einem Schülerexperiment zum Thema Energie teil-
nehmen, dessen Ergebnisse wir später gemeinsam besprachen. 
Nach dem Mittag in der Kantine des Delta X, folgte ein Vortrag 
eines Mitarbeiters, der uns die Aufgaben und Ziele der Einrich-
tung näherbrachte.
Mit dem Ziel in unseren 
Gruppen ein gemeinsames 
Projekt zu finden, mit dem wir 
uns das kommende Schuljahr 
beschäftigen können, been-
deten wir die Woche.
Ein großes Lob und Dankeschön gebührt unseren Betreuern 
(HSZG und Uni im Grünen e.V.) und Frau Antes, die uns während 
dieser Zeit begleitet haben. Es war eine wunderbare Zeit!

Johanniter-Kita

Pferdetaufe in der Kita Bienchen
Im Sommer sind zwei Holzpferde in unseren Garten eingezogen 
und erfreuen sich von Anfang an bei allen Kindern großer 
Beliebtheit.
Doch wer will schon ohne Namen durchs Leben gehen?
So sammelten wir viele Vorschläge in einer Losbox und versam-
melten uns am 24.10.24 alle gemeinsam im Garten. Nachdem 
wir uns mit dem Lied „Hopp hopp hopp, Pferdchen lauf 
Galopp“ freudig begrüßt haben, fand die Namenwahl statt. Erst 
wurden alle Lose kräftig gemischt, dann durften je drei Kinder 
einen Namen aus der Box ziehen. Per Abstimmung, also ganz 
demokratisch, entschieden dann die Kinder: Das große Pferd, 
die Pferdemama, heißt nun NORA, unser kleines Pony hört ab 
jetzt auf den Namen SAM. Mit neuen Bürsten zum Striegeln, 

einem Eimer mit frischem Gras für jedes Pferd und bunter Limo 
zum Anstoßen für alle Taufgäste wurde die feierliche Handlung  
besiegelt.

Katrin Hempel und das Erzieher-Team 
der Johanniter-Kita „Bienchen“ Seifhennersdorf

© Text: Nele Mach ©Fotos: Ramona Antes
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Vereinsinformationen

Einladung Rassegeflügelschau
Der Seifhennerdorfer Rassegeflügelzüchterverein
lädt Sie ganz herzlich zur traditionellen Rassege-
flügelschau zum 1. Advent vom Samstag den 
30.11.2024, von 13:00 – 18:00 Uhr bis zum 
Sonntag dem 01.12.2024, von 9:00 – 17:30 Uhr ein.
Im dekorierten Festsaal des Karlihauses können Sie eine Viel-
zahl von unseren Rassetieren sehen, begutachten und 
bestaunen. Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie uns gerne an, 
wir informieren Sie über jedes Tier in unserer Ausstellung.
An beiden Tagen gibt es bei der großen Tombola viele tolle 
Preise zu gewinnen.
Für das leibliche Wohl ist im Ausstellungsraum selbstverständ-
lich bestens gesorgt. Für Kinder ist der Eintritt frei.
Falls auch bei Ihnen das Interesse für unseren Verein geweckt 
wurde, melden Sie sich bei uns rgzv-shd@gmx.de

Rassegeflügel Züchterverein Seifhennersdorf e.V.

Karaseks Weihnachtsmarkt 
Am 1. Advent, den 1. Dezember findet dieser beliebte Markt 
von 11 bis 18 Uhr im Zentrum der Oberlausitzer Grenzstadt 
Seifhennersdorf statt. Rund um das Karasek-Museum bieten ca. 
40 Naturproduktehändler aus ganz Sachsen und Nordböhmen 
ihre Erzeugnisse an. Für Speisen und Getränke ist reichlich 
gesorgt.
Während dieser Zeit, wird
es viele Möglichkeiten 
geben, sich mit dem Weih-
nachtsmann zu einem Erin-
nerungsfoto zu treffen.
Gleich nebenan im Buln-
heimschen Hof gibt es für 
Kinder eine schöne Weih-
nachtsbastelei und in der 
großen Blockstube des Faktorenumgebindehauses kann man es 
sich bei Kaffee und Kuchen gemütlich machen. Ebenso öffnet 
das Rathausfoyer und köstliche Leckereien können dort 
verkostet werden.
Zu einer Führung im Karasek-Museum lädt der Räuberhaupt-
mann höchstpersönlich um 14 Uhr ein und die Sonderausstel-
lung „Winterzeit – Spielzeugzeit“ wird eröffnet.
Weitere Programmpunkte entnehmen Sie bitte dem Plakat.

Herzliche Einladung zum Leben-
digen Adventskalender 2024 – 
Freude im Advent
So,	 1.12.	 17:00 Uhr	 Eröffnung im Rathaus-
saal 
Mo,	 2.12.	 16:00 Uhr	 Pflegestift – Weihnachtsbingo
Die,	 3.12.	 16.30 Uhr 	KITA Querxenland, Viebigstraße
Do,	 5.12.	 17:00 Uhr 	Oberschule
Fr,	 6.12.	 17:00 Uhr	 Verein Seifen bei Familie Pfohl, Oststr. 2 
Sa.,	 7.12.	 17:00 Uhr	 Grenzlandhaus 
So,	 8.12.	 16:00 Uhr	 mit Familien in der Kreuzkirche 
Mo,	 9.12.	 17:00 Uhr	 an der alten kath. Kirche, Ecke 
 			   Rumburger Straße / Am Mittelwehr
Die,	 10.12.	17:00 Uhr	 bei Bulnheim
Do,	 12.12.	16:00 Uhr	 KITA Sonnenkäfer, Oststraße 2B
Fr,	 13.12.	17:00 Uhr	 Windmühle
Sa,	 14.12.
So,	 15.12.	16:00 Uhr	 Weihnachtsliedersingen in der		
			   Kreuzkirche   
Mo,	 16.12.	17:00 Uhr	 Grundschule und Hort, Bahnhofstraße
Die,	 17.12.	17:00 Uhr	 Weißewegbewohner bei Familie Vogel
Mi,	 18.12.	17:00 Uhr	 GfS – Fam. Jungnickel, Südstraße 50
Do,	 19.12.	17:00 Uhr	 KITA – Bienchen bei der FFW am Depot
Fr,	 20.12.	10:00 Uhr	 Kinderkrippenspiel in der Kreuzkirche
		  11.30 Uhr	 Weihnachtsliedersingen des Oberland-	
			   gymnasiums in der Kreuzkirche
Sa,	 21.12.	17:00 Uhr	 Sportverein am Sportplatz
So,	 22.12.	10:00 Uhr	 Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
			   im Pflegestift 
Die,	 24.12.		 Heilig Abend in der Kreuzkirche
		  16:00 Uhr	 Krippenspiel
		  17.30 Uhr	 Christvesper mit Kirchenmusik
Wir danken allen Gastgebern und ihren Mitstreitern für ihre 
Bereitschaft, ihre Türen im Advent zu öffnen und alle Gäste mit 
einem kleinen Programm zu erfreuen.
Allen Besuchern wünschen wir viel Freude und wertvolle 
Begegnungen. Und uns allen eine gesegnete Zeit im Advent, im 
Namen der evangelischen Kirchgemeinde Seifhennersdorf    
Annette Rausendorf
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Seifhennersdorfer SV, 
Abteilung Fussball
Wegen der Ferien gab es in den letzten Wochen 
nicht allzuviele Spiele. Leider mussten die Männer 
dabei zwei herbe Niederlagen hinnehmen. Bei der Zweiten von 
der Spgm. Grossschweidnitz/Löbau wurde es mit 1:11 sogar 
zweistellig, in Mittelherwigsdorf bei der Spgm. Oberseifersdorf 
und dem VfB Zittau sah es mit 1:9 nicht viel besser aus. Das 
Positive ist, dass wir wenigstens in jedem Spiel mindestens 1 
Tor erzielten. Jonas Lorenz und Robert Grohmann waren hier 
die Torschützen.
Die Ergebnisse der Nachwuchsmannschaften in der Spielge-
meinschaft mit Leutersdorf:
B-Jugend:
SpVgg. Ebersbach – Spgm. SGL/SSV 3:3 
Torschützen: Ben Christoph 2, Jannis Illgurth
C-Jugend:
Spgm. Lok Zittau – Spgm.SGL/SSV 1:4
Torschützen:	 Levin Hülle, Lea Sophie Schütz,
	 Florian Hergenhahn und Lukas Nickel

Nistkasten selber bauen  
Natürliche Brutstätten zu finden, wird für  
Vögel immer schwieriger. Aufgeräumte 
Gärten und die moderne, geschlossene 
Bauweise von Neubauten machen es den 
gefiederten Freunden schwer, ein Plätzchen 
für die Aufzucht ihrer Jungen auszumachen. Mit dem Anbringen 
von geeigneten Nistkästen kann man verschiedenste Vogel-
arten in den heimischen Garten locken. Der richtige Standort ist 
wichtig, damit sich die Vögel in ihrem Nest wohl und sicher 
fühlen können. Suchen Sie im Garten oder am Haus einen 
geschützten Ort, der Wind, Regen, direkte Sonneneinstrahlung 
und natürliche Fressfeinde bestmöglich fernhält. Richten Sie 
die Öffnung des Kastens nach Osten oder Südosten aus. 
Außerdem sollte die Flugbahn zum Einflugloch möglichst frei 
sein, damit die Tiere keine Hindernisse umfliegen müssen. Je 
nach Nistkasten und 
Vogelart sollten 
geschlossene Varianten 
im Baum circa 1,5 bis 
3,5 Meter hoch aufge-
hängt werden. An 
Mauern kann man das 
Vogelquartier mit rost-
freien Alunägeln, an 
Bäumen mit umman-
teltem Draht anbringen. Bei Bäumen bitte keine Nägel 
verwenden, das schadet dem Baum. Befestigt man den Unter-
schlupf an der Hauswand, sollte man dies in einer Höhe von 2 
bis 4 Metern tätigen und darauf achten, dass keine Spaliere in 
der Nähe hängen, die es Katzen oder Mardern erleichtern, die 
Kästen zu erreichen. Möchten Sie mehrere Kästen der gleichen 
Bauart aufhängen, sollten Sie einen Mindestabstand von circa 
10 Metern beachten. So hat jedes Brutpaar genügend Platz für 
die Futtersuche. Für Blaumeisen beträgt die Größe des Einflug- 
loches 26 – 28 mm, für Kohlmeisen 32mm, für Trauerschnäpper 
und Sperlinge 32 – 34 mm. 
Nähere Fragen beantworten gern unsere Vereinsmitglieder.

©Text und Foto: BUND

Terminkorrektur 
Eröffnungsball Fasching
In der Oktober-Ausgabe wurde leider ein falsches 
Datum für den Eröffnungsball übermittelt.
Der richtige Termin ist der 8. Februar 2025.

Spgm. SGL/SSV – Spgm.Bernstadt/Dittersbach 3:5
Torschützen:	 Timo (Mecki) Prasse 2 und Matthes Fünfstück
D-Jugend:
Kreis-Pokalausscheidungsspiel
FSV Oderwitz – Spgm. SGL/SSV 3:5 nach 9m-Schiessen
Torschützen:	 Oskar Schwerdtner, Finn Förster
9m: Justin Kritschl, Max Schneider, Moritz Ortega Perez
1. Hauptrunde Pokal:
Spgm. SGL/SSV – Spgm. Nergersdf/Neueibau 1:3 
Torschütze:	 Justin Kritschl
Punktspiele: 
Spgm. SGL/SSV – Lok Zittau II 2:3
Torschützen:	 Lukas Steudtner, Justin Kritschl
Spgm. SGL/SSV – Bertsdorfer SV 3:2
Torschützen:	 Moritz Ortega Perez, Max Schneider und		
	 Justin Kritschl
Spgm. FC Oberl./SV Neueibau - Spgm.SGL/SSV 3:2
Torschützen: Jona Marcelino, Lukas Steudtner
Spgm. SGL/SSV – Neusalza-Spremberg 1:3
Torschütze:	 Justin Kritschl
E-Jugend
Spgm.SSV/SGL – Spgm. Bernstadt/Dittersbach 8:2
Torschützen:	 Simon Junge 3, Erik Filipiak 2, Lenny Böhme 2, 
	 Luis Ballhause
Hainewalde – Spgm.SSV/SGL 8:0
F-Jugend
Bei einem „Funino“-Turnier wurde die Mannschaft Zweiter
Spgm.SSV/SGL – Lok Zittau 4:7
Torschütze: 	 Eddi Kuntsch 4

Aktuelles von der Abt. Tischtennis  
Knapp über die Hälfte der Hinrunde ist inzwi-
schen vergangen und alle drei Mannschaften 
haben sich sozusagen warmgespielt. Die Erste um 
Stephan Hampel hat zuletzt gegen Herwigsdorf 
mit 6:8 eine bittere Niederlage einstecken müssen. Im Spiel 
davor gegen Kittlitz konnte ein 9:5-Sieg verbucht werden. Das 
bedeutet Platz 7 in der Tabelle. Die zweite Mannschaft um 
Steffen Kern hat es eine Liga tiefer weiter schwer. Umso mehr 
freut sich das Team über den ersten Sieg in der neuen Liga und 
der neuen Saison. Gegen die Zweite von Herwigsdorf ging es 
mit 8:6 knapp zur Sache. Der vorletzte Platz in der Tabelle 
wurde dadurch tapfer verteidigt. Die Dritte um Dirk Herrmann 
kämpft ebenfalls weiter um Satz und Sieg. Mit der komplett neu 
aufgestellten Mannschaft konnte in 5 Spielen ein Triumph 
gefeiert werden. Trotzdem kann das Team mit Platz 8 in der 
Kreisklasse-Tabelle durchaus zufrieden sein.
Die Stimmung bei uns ist übrigens trotz dieser Ergebnisse kein 
bisschen getrübt. Ganz im Gegenteil: Jede Woche sieht man 
fröhliche und sportbegeisterte Gesichter beiderlei Geschlechts 
aus allen Altersklassen an den Platten stehen. Die Halle ist 
rappelvoll und die Spieler kämpfen um jeden Punkt. Das       
spielerische Niveau vieler Vereinsmitglieder steigt an. Bald wird 
es wieder Erfolgsmeldungen an dieser Stelle geben!
Derweil haben wir auch unser Volkssportturnier am 2.11. 
durchgeführt, wo man sich vom Seifhennersdorfer Tischtennis 
einen kleinen Eindruck machen konnte. Die Auswertung dieses 
Wettkampfs findet in der nächsten Ausgabe unseres schönen 
Seifhennersdorfer Rundblicks statt.

© Text: Dirk Herrmann Foto: Pixyart
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Informationen aus dem Stadtrat

Wohnen, Leben und Arbeiten in Seifhennersdorf –
Kauf und Verkauf von Immobilien, Grundstücken und 
Gewerbeflächen
https://www.seifhennersdorf.de/wohnen-leben/	 immo-
bilien-grundstuecke 
Kaufanträge richten Sie bitte an die: Stadtverwaltung 
Seifhennersdorf, Rathausplatz 1. 02782 Seifhennersdorf

Redaktionsschluss nächste Ausgabe:
30. November 2024, 12:00 Uhr

Redaktionelle Beiträge an die Stadtverwaltung:  
informationsblatt@gmx.de
Annoncen an Hanschur Druck:

info@hanschur-druck.de
Erscheinungsdatum nächste Ausgabe: 16.12.2024

Am 24. Oktober 2024 traf sich der Stadtrat zu seiner turnusmä-
ßigen Sitzung und hatte eine sehr umfangreiche Tagesordnung 
abzuarbeiten. 
Im Bericht der Bürgermeisterin wurden die Stadträte und Gäste 
u.a. darüber informiert, das regelmäßige Treffen von Vertretern 
der Orte Warnsdorf, Rumburk, Großschönau und Seifhenners-
dorf dazu geführt haben, das zukünftig wieder eine Kooperati-
onsvereinbarung und ein gemeinsamer Facebook-Auftritt 
geplant ist.
Der erste Beschluss dieser Stadtratssitzung hat für Seifhenners-
dorf eine sehr große Bedeutung, denn damit wurde entschieden, 
dass die Stadt ab dem 01.11.2024 wieder eine Kämmerin in der 
Verwaltung hat und damit die Voraussetzungen geschaffen 
sind, dass die Haushaltsplanung und das Controlling in unserer 
Stadt wieder gewährleistet ist und somit auch finanzielle Plan-
barkeit möglich ist.
Bei den weiteren Beschlüssen ging es vorrangig um Grund-
stücksverkäufe bzw. um Grundsatzbeschlüsse, dass einzelne 
Grundstücke ausgeschrieben werden können. Verkauft wurde 
das Grundstück Marxstraße 15, welches zukünftig vom 
Erwerber zu Wohnzwecken saniert werden soll. Dagegen 
wurde der Kaufantrag für das Grundstück Weißeweg 15a vom 
Stadtrat auf die nächste Stadtratssitzung vertagt, weil das 
vorliegende Konzept in sich nicht schlüssig war und somit 
keinen Beschluss zuließ. 
Leider musste der Stadtrat auch beschließen, dass Förder-
mittel, die der Landkreis für die Sanierung des Wald- und 
Erlebnisbades Silberteich und der Silbereichbaude bereit- 
gestellt hatte, zurückzugeben sind. Der Grund liegt in einer 
inkorrekten Antragstellung im Jahr 2023, als kein Haushalt 
beschlossen war und der Antrag auch einer Trennung der 
beiden Einheiten Bad und Baude bedurft hätte, da es sich um 
steuerlich unterschiedliche Objekte handelt.
In zwei weiteren Grundsatzbeschlüssen hat der Stadtrat mehr-
heitlich dafür gestimmt, das das Karlihaus und die Silberteich-
baude zum Verkauf bzw. zur Erbbaupacht ausgeschrieben 
werden können. Im Falle des Karlihauses gibt es mit der Firma 
C. Bechstein einen Kaufinteressenten und im Falle der Silber-
teichbaude sind zwei Interessenten bekannt. Für beide Gebäude 
wird nun ein Wertgutachten erstellt, auf deren Basis danach die 
Ausschreibung im I. Quartal 2025 erfolgt. Der Mehrheit des 
Stadtrates ist es wichtig, dass ungenutzte Gebäude schnellst- 
möglich wieder einer Nutzung zugeführt werden, denn 
Gebäude sind errichtet worden, um sie zu nutzen. Dabei will 
die Stadt natürlich darauf achten, dass der historische Charakter 
der Gebäude erhalten bleibt.
Die letzten beiden Beschlüsse dieser Stadtratssitzung wurden
im Sinne des Brandschutzes für unsere Stadt getroffen. Es 
wurde der Wehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr als bera-
tendes Mitglied in den Hauptausschuss gewählt und eine Liste 
mit dringend erforderlichen Ersatz- und Neuanschaffungen für 
die Feuerwehr für das 2025 beschlossen. Dieser Beschluss war 
zum jetzigen Zeitpunkt notwendig, da die Stadt bis zum 
31.10.2024 den Fördermittelantrag beim Landratsamt einrei-
chen muss, um eine 50 %ige Förderung in Anspruch nehmen zu 
können.

Auswertung und Sieger 
des Seifhennersdorfer 
Gartenwettbewerbs

Wer hat den schönsten Garten von Seifhennersdorf? Diese 
Frage richtete der Bulnheimverein gemeinsam mit der Wähler-
vereinigung „Gemeinsam für Seifhennersdorf“ Anfang des 
Jahres an alle Einwohner. Insgesamt 12 Teilnehmer haben sich 
für den Wettbewerb beworben.
Ende Juli ging es dann an die Bewertung der Gärten. Dabei war 
jeder Garten natürlich einzigartig. Angefangen vom naturbelas-
senen Garten, wo die Pflanzen wachsen können wie sie wollen, 
bis hin zu liebevoll angelegten Gärten, wo Stauden, Sträucher 
und Dekoration wunderbar harmonieren. 
Die spannende Frage, wer denn nun den schönsten Garten 
2024 hat, wurde am 03.10. beim Familienfest im KIEZ Querxen-
land aufgelöst. Bei der feierlichen Preisübergabe wurden die 
Sieger bekannt gegeben. Aber niemand sollte leer ausgehen, 
jeder Teilnehmer erhielt eine Tontafel mit der Inschrift „Einer 
der schönsten Gärten Seifhennersdorfs 2024“ als Andenken. 
Ein besonderer Dank sei hier an Torsten Jungnickel gerichtet, 
der dies ermöglicht hat.
Sieger des diesjährigen Gartenwettbewerbes ist die Familie 
Pantze, sie erhalten einen Gutschein von der Leutersdorfer 
Baumschule im Wert von 100 Euro. Platz 2 ging an Familie 
Weise und Platz 3 an Familie Hahn. Sie erhalten einen Gutschein 
im Wert von 75 bzw. 50 Euro. Wir gratulieren herzlich den 
Gewinnern und allen anderen Teilnehmern. Ein Großer Dank 
gilt unseren Sponsoren, der Baumschule Leutersdorf und der 
Hals-Über-Krusekopf GmbH aus Zittau, für die Sachspenden 
und dem Grenzlandhaus. 
Für alle die jetzt Lust bekommen haben auch mitzumachen, 
nächstes Jahr gibt es eine neue Chance. 

Impressionen 
aus den Gärten

Die Sieger und die Organisatoren
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Rätselspaß

Impressum
Herausgeber: Stadt Seifhennersdorf
Anschrift: Rathausplatz, 02782 Seifhennersdorf, Tel.: 03585 4515-0
Verantwortlich für Redaktion: Mandy Gubsch, Bürgermeisterin
Als Vertreterin im Amt: Kathleen Ebinger
E-Mail: rundblick@seifhennersdorf.de
Verantwortlich für Produktion, Anzeigenannahme und Vertrieb:                    
Hanschur Druck
Hanschur & Suske oHG, Hauptstraße 71, 02779 Großschönau
Tel. 035841 37060   Fax: 035841 37062
E-Mail: anja.kasten@hanschur-druck.de
Mit Namen gezeichnete Artikel müssen nicht mit der Meinung des Heraus-
gebers und der Redaktion übereinstimmen.
Für eingesandte Beiträge wird keine Haftung übernommen sowie keine 
Rücksendegarantie gegeben. Redaktionelle Änderungen des Manuskrip-
tes, insbesondere Kürzungen, behalten wir uns vor. Für den Inhalt der 
Anzeigen sind die inserierenden Firmen verantwortlich. Diese Zeitung ist 
überparteilich.
Von Hanschur Druck gestaltete Anzeigen sind urheberrechtlich geschützt.

Waagerecht:
	 1 	 Brühe v. Abgekochten
	 3 	 engl.: von
	 4 	 dt. Stadt westl. v. Bremen/Niedersachsen
	 9 	 Lachlaut
	11 	 Tankstellenkette
	14 	 Kfz-Kz.: Leoben/Steiermark
	15 	 Kfz-Kz.: Starnberg
	16 	 Lang-Fisch (auch Lang)
	17 	 Xylan
	20 	 Kfz-Kz.: Bochum
	21 	 chem. Element, Holmium
	22 	 Ausruf des Erstaunens
	23 	 ukrain. Hptst.
	25 	 Kfz-Kz.: Neunkirchen/NÖ

	27 	 Abk.: Automobil-Club d. Schweiz, gegr. 1898
	28 	 jap. Ureinwohner
	29 	 Arrestant
	30 	 Kfz-Kz.: Innsbruck-Land/T
	31 	 dt. Fluss z. Elbe/Mecklenburg-Vorpommern
	32 	 Kfz-Kz.: Zug (Schweiz)
	33 	 lat.: es
	34 	 disziplinloses, rohes Kriegsvolk
	37 	 Dehnlaut
	38 	 Abk.: Sankt
	39 	 Festungsaußenwerk
	41 	 Hühnervogel
	43 	 frz. Skiläufer (Guy) *1940
	44 	 Ingredienz

Senkrecht:
	 2 	 Abk.: United States
	 3 	 Abk.: Österr. Alpenverein
	 5 	 dt. Fluss z. Mosel
	 6 	 altind. Sagenheld, 14 Ahnen v. Menschengeschlecht
	 7 	 kleinasiat. Kolonie/sw-türk. Stadt, Hafen (Bodrum)
	 8 	 Haustier/Lappen
	10 	 Unehrlichkeit
	12 	 engstirniger Mensch
	13 	 frz. Autor (Marcel) *1871 +1922
	15 	 riechen
	18 	 frz. Pass/Alpen 1.163 m
	19 	 Darsteller/Komödiant/Schausp./Figur in „Rheingold“
	24 	 Vertiefung um die Brustwarze
	26 	 norddt. Ldsch. sandig. Boden
	35 	 dt. Fluss z. Regnitz
	36 	 Zahl
	40 	 Abk.: ehem. Berliner Sender
	42 	 Abk.: Internat. Fernmeldverein

Schwedenrätsel

9

21

30

38

43

10

14

28

33

1 2

22

15

25

31

39

3

40

26

29

34

11

17

41

12

44

4 5

35

18

6

36

19

42

7

16

23

8

37

24

27

32

20

13



SEITE 14

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle:    Öffnungszeiten: 
Albertstraße 19    Mo und Mi 9-12 Uhr 
02782 Seifhennersdorf  Di und Do 9-12, 13-15 Uhr 

 

  

Annoncen

© ZoomTeam / stock.adobe.com
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www.gravuren-selbst-gestalten.de

Stempelzubehor erhalten
Sie direkt bei uns oder in unserem Stempelshop.

Sanitär-, Heizungs-, Gas-, Öl-, Festbrennstoff- & Solaranlagen 
Dach- und Fassadenklempnerei • barrierefreie Bäder

Meisterbetrieb 
des Handwerks

Inh. Enrico Stübner

Brunnenstraße 2c 
02739 Kottmar/OT Eibau

Telefon 0 35 86 / 36 88 14
Funk 01 73 / 5 62 76 71
E-Mail SHD@mar-coo.com 

Sanitär-, Heizungs-, Gas-, Öl-, Festbrennstoff- & Solaranlagen 
Dach- und Fassadenklempnerei • barrierefreie Bäder

Meisterbetrieb 
des Handwerks

Inh. Enrico Stübner

Brunnenstraße 2c 
02739 Kottmar/OT Eibau

Telefon 0 35 86 / 36 88 14
Funk 01 73 / 5 62 76 71
E-Mail SHD@mar-coo.com 

Meisterbetrieb 
des Handwerks

Inh. Enrico Stübner

Brunnenstr. 2c, 02739 Kottmar / OT Eibau

Telefon  0 35 86 / 36 88 14
Funk  01 73 / 5 62 76 71
E-Mail  SHD@mar-coo.com

einfühlsam - kompetent - individuell
02727 Neugersdorf, Schillerstraße 8

02747 Herrnhut, Löbauer Straße 15
02730 Ebersbach, Schulstraße 4
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